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Hıer erscheıint a1s I1 and der rühere eil der ersten Auflage,

insofern eiIn Fortschritt, als Nn1ıC. 1U einzelne Literaturbelege un uch
Textzusätze hinzugekommen sınd, sondern ormell UrCc. reichere Absatze
un Unterstreichungen dıe Übersichtlichkeit hat In der NU.:
unwesentlich erweıterten Eıinleitung werden Missıonsbegriff (Einschränkung
auf Ausbreitung des Christentums unter Nıichtchristen) un Missionswissen-

uch unter Berücksichtigungschait nach an Lıteratur und Zweigen,
unNnseTrer katholischen behandelt, wobel WIT TENNNC. In der Hinzurechnung der
Missionsapologetik nıicht folgen vermögen. unachaıs olg dıe Mıssıons-
theorie, dıe eigentlıch inadaqua 1n biblische Missıionsbegrundung und Missions-
lehre, Iso W as WIT grundlegende un normatıve Missionslehre CNNEN, unter-
schıeden wird. DIie Missionsbegruüundung ist auftf dıe bıblische beschränkt,
daß sowohl die tradıtionelle, dogmatische und iısche, als uch dıe natur-
liche der apologetische wegfällt. Dafür n1at sS1e ber nach dem unsch VO.

Pieper (vgl die Besprechung 1921, 119) ıne bedeutende Erweıterung und
Vertiefung erfahren: 1mM qalttestamentlıchen eıl [1} Jes 66, 19, Jonas und
Mal 17 E wobhel WITr freilich Heinisch vermissen; betreffis esu uber seıiıne
Gleichnisse, sein Reich un seinen Missionsbefehl (wobei uch die Aufsätze
Vo  — Meinertz In uUuLNsSsSeTer hatten Trwahnt werden dürfen, ber der Satz
VO der Problematık der tellung esu ZU Heidenmission gestrıchen ist) ;
bezügülich Pauli uber sSeıin Auftreten, seine Sprache, seinen Predigtinhalt,
seine Gemeindeschöpfung und seiıne Mitarbeiterschaft, wofür uch Piıepers
Abhandlungen hatten Dienste eisten und zıtiert werden können; ndlıch
hınsıchtliec. der paulınischen Briıefe, indem Gal un Lph uch ess
un Gor. ausführlich hinzugetreten sınd. Die (normatıve der methodische)
Missıonslehre erortert nach einem Überblick uber iıhre Geschichte (und Stand)
die Basıs der den Leitgedanken In der „Jüngerschaft esu  .. unter starkerer
Auseinandersetzung mıiıt dem Verhältnis Zu Kırche un Beifügung eines
Passus uber das Missionsmotiv;: dann den Missionsträger in der Missıons-
gemeinde un -Jeıtung, indem jetzt näher auf diıe ege des heimatlıchen
Missionslebens, die angelsächsische Praxıs und die Q kKktiuelle Konstellatıon
eingegangen wird; das Missionsobjekt in seinen verschıedenen Kategorien,
bel den primitiven und islamıtischen Voölkern ebenfalls unter größerer Beruck-
sıchtigung der Gegenwartsprobleme und zugleich mıit Vertiefung ihrer sozlalen
eıte; die Missıionsmittel 1m gesprochenen, veranschaulichten und gedruckten
Wort ne. der carıtatıven Hılfeleistung (gleichfalls mıt den modernen Fragen
und eDalten bereichert), WOZU 1ın einem eigenen Abschnıiıtt der Miss1ions-
betrieb UrC. Station, Sprache, Heidenpredigt, chulwesen, Literatur, Katechu-
mena und Taufe komm (bes. für China der Gegenwart angemessen); die

Aus-cANrısiliıche Gemeinde mit ihren Organen, Mıtarbeıtern, rdnungen,
einandersetzungen (miıt dem heidnischen olkstum), Schule un eben, kaum
verandert; endlıch die christliıche Kırche In ihren Bezıehungen und Fragen,

die Stellungnahme den riegswirkungen un Zu Nationalıtät vermehrt.
uch ıIn dieser Auflage erscheıint mIır be1l en Verbesserungen das ea 1mM
logıschen und organıschen Aufbau iImmer noch NıIC. erreicht, weniıger noch
als bel arneck un vielleicht uch ıIn unNnseTer Missıonslehre. Nur geringe
Veränderungen hat SC.  1e  ıch der 111 eıl aufzuweisen, der iıne MI1sSs10ns-
apologetik der Auseinandersetzung des Christentums mıiıt den nichtchristliıchen
Relıigionen, sowohl den prıimıtıven als uch den ostasıatıschen (Volksreligionen,
Hınduismus un Buddhismus) ne. dem siam enthalten will, eigentlich
NIC hiıerher gehörıig, ber doch mit wertvollen Wınken füur die m1Ss10-
narısche Behandlung dieser einheimıschen Kulte durchsetzt. Eın achtrag
Zu bringt noch einige Ergänzungen ne einer Tabelle ber dıe
deutschen evangelischen Mıssıonen, worauf Personen-, rts- un Sachregister
das Ganze abschließt. SC  mıdlın


